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über das Jahr von Gstern ^889 bis dahin WO.

I. Memme lehrmfaffung der Anstalt.
1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstiinde und die für jeden bestimmte Stundenzahl.

a. fiir die GynumsiaMassen:

I II IIIH, IIIL IV V VI Summe

EhristlichcRcligiouslehre 2 2 2 2 2 2 3 15

Deutsch 3 2 2 2 2 2 3 16

Latein 8 8 9 9 9 9 9 61

Griechisch 6 ? ? ? 2?

Französisch 2 2 2 2 5 4 17

Geschichte und Geographie 3 3 3 3 4 3 3 22

Rechnen und Mathematik 4 4 3 3 4 4 4 26

Naturwissenschaften 2 2 2 2 2 2 2 14

Schreiben 2 2 4

Zeichnen Freizeichnen fakultativ 2 Stunden 2 2 2 8

Gesang Chorgcsaug 2 Stunden 2 2 6

Turne» Dienstag und Freitag nachmittags 4

Englisch (fakultativ) 3 3 6

Hebräisch (fakultativ) 2 > 2 > 4

d. für die Vorschule:

1. Abteilg. 2. Abteilg. Summe

Religion und Gesang 3 3

Rechnen 4 4 8

Deutsche Orthographie und Grammatik 5 5

Schreiben und Lesen 6 6

Geographie 2 2



2? Verteilung der Lehrgegenstiinde unter die Lehrer von Ostern bis Johannis 1889.

Namen
der

Lehrer

Ordin
von

I II III^ IIIL IV V VI VII
Summe

der
wöchentlichen

Stnnden

1. Direktor
Schmeckebier

I 6 Griech.
2 Franz.

2 Franz. 10

2. Prorektor
Prof. Stein brück

II 8 Latein
2 Vergil
7 Griech.
2 Franz.

19

3. Oberlehrer
Prof. vi-. Franck

2 Religion
3 Deutsch
3 Gesch. u.

Geogr.
2 Hebr.

2 Relig.
6 Latein 2 Relig. 20

4. Oberlehrer
Dr. Appelmann

III^ 2 Deutsch
9 Latein
? Griech.
2 Franz.

20

5, Gymnasiallehrer
Schmidt

III2
2 Deutsch
3 Gesch. u.

Geogr.

9 Latein
7 Griech.

21-1-4
Turnen

6. Gymnasiallehrer
Weinert IV

2 Deutsch « f, , ,

3Gesch.u.!z'^"
Geogr. " "^"°-

19 -s- 1
Beaufsichti¬
gung der

Nachsitzenden
?. Gymnasiallehrer

Dr. Thiede
4 Math.
2 Physik

4 Math, j., ^^^.
2 Physik ! ^ ^"h. 3 Math. 2 Natur. 2 Natur. 22

8.' Gymnasiallehrer
Bttchel

3 Englisch
(fakült.)

>2 Natur.
2 Natur. 4 Math.

2 Natur.
3 Rechnen
1 Planim. 4 Rechnen 24

3 Englisch (fakult.)'
9. Gymnasiallehrer

Unger
V 2 Deutsch

2 Geogr.

9 Latein
4 Franz.
2 Geogr.

3 Deutsch 22

10. Wissensch. Hilfslehrer
Kurz VI 2 Hebr. 2 Relig. 2 Relig.

2 Deutsch
3 Relig,
9 Latciu 20

11. Wissensch. Hilfslehrer
Michaelsen

3 Gesch. u.
Geogr. 2 Relig. 5

12. Schulnmts'Kandidnt
Runge 2 Gesch. 1 biogr.

Erzähl.
1 biogr.

Erzähl.
2 Geogr.

6

13. Lehrer der Vorschule
Pchl

Die
sämtlichen
Stunden

28

14. Gesauglehrer
Nipkow 2 C h o r g e s nn g 2 Gcsaug 2 Gesaug <i

15. Zeichenlehrer
Wehling 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

2 Schreib,
2 Zeichnen
2 Schreib.

12

»

i
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2>? verteilungsplan vom 1. August bis l. Derember.

N n m c n
der

L e h r e r

Ordiu
ÜllN

I II IIIH. III2 IV V VI VII
Summe

der
wöchentlichen

Stunden

1. Prorektor
Prof. Stcinbrück

I
8 Latein
4 Griech.
2 Franz.

2 Homer
2 Franz.

18

2. Oberlehrer
Prof. Nr. Franck

II

2 Relig.
3 Deutsch
3 Gesch. u.

Geogr.
2 Hebr.

2 Relig.
8 Latein 20

3. Oberlehrer
Dr. Avpclmann

IIIH. 2 Honier 2 Deutsch
5 Griech.

9 Latein
2 Franz.

20

4. Gynmnsiallehrer
Schmidt

IIIL
2 Deutsch
3 Gesch. u.

Geogr.

9 Latein
? Griech.

- 21-1-4
Turnen

5. Gymnasiallehrer
Weinert IV 3 Gesch.n.

Geogr.
2 Deutsch
3 Gesch. u.

Geogr.

9 Latein
5 Franz.

22

U. > Gynmnsiallehrer
vi-, Thiede

4 Math.
2 Physik 2" ZK ! - Math. 3 Math. 2 Natur. ^2 Natur. 22

?. Gymnasiallehrer
Buche! 3 Englisch (fntult.) 3 Englisch y m .

2 Natur. ! ^ ^""ir.
4 Math.
2 Natur.

3 Rechnen
IPlcmim. 4 Rechnen 24

8. Gymnasiallehrer
Unger

V 2 Frnuz. 2 Deutsch
2 Geogr.

9 Latein
4 Franz.
2 Geogr.

3 Deutsch 24

9. Wissensch. Hilfslehrer
Kurz VI 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig.

2 Deutsch
3 Relig.
9 Latein

22-s-l
Aufsicht über

die
Nachsitzenden

10. Wissenfch. Hilfslehrer
Michael sen ? Griech. 7

11. Schulamts-Kandidnt
Runge 2 Gesch. 1 biogr.

Erzähl.
1 biogr.

Erzähl.
2 Geogr.

6

12. Lehrer der Vorschule
Pchl

Die
sämtlichen
Stunden

28

13. Gesnnglehrrr
Niptow 2 (5 h o r g e s a n g 2 Gesnug 2 Gesang 6

14. Zeichenlehrer
Wehling^)

c, ^> s '2^eick„ien!^^"chueu2Zeich!leu
2 Z c i ch u e n ^ ^ciuinen^ Schreib. 2 Schreib.

12

*) Während der Monate August und September war Herr Wehling zu ciuer militärischen Übung eingezogen. Den Schrcib-
uuterricht uud den Ieichenuuterricht zum Teil — von Prima bis Tertia fiel er aus — erteilten während dieser Zeit die
Herren Pchl uud Michnclse».



3° Verteilungsplan uom 1. Ve)emder 1889 de). Neujahr 1890 bis Ostern 1890.

N a m e n
der

Lehrer

Ordin,
von

I II III^. III2 IV V VI VII
Summe

der
wöchentliche»

Stunden

1. Direktor
Schneider

3 Deutsch
« Griech, 2 Humer 2 Relig.

!
!

13

2. Prorektor
Prof. Steinbrück

I 8 Latein
2 Franz.

2 Vergil
2 Franz.
5 Griech.

IIH.

>

!
19

3. Oberlehrer
Prof. Dr. Frauck

II
2 Relig.
3Gesch,u.

Geogr.
2 Hebr,

2 Relig.
2 Deutsch
3 Gesch. u.

Geogr,
5 Griech.

Ilö

19

4. Oberlehrer
vi. Appelmnun

III^. 6 Latein 7 Latein
? Griech. 20

5. Gymnasiallehrer
Schmidt IIIL

2 Deutsch
3 Gesch. u.

Geogr,
2 Natur.

? Latein
? Griech.

21 ^- 4
Turnen

6. Gymnasiallehrer
Weiuert IV

2 Deutsch, <, f, ,

'Nrl^rau'-
2 Nu! ! ^ Ge°gr.

23

?. Gymnasiallehrer
Dr. Thicdc^)

8. Gymnasiallehrer
Buchet 4 Math. 4 Math.

2 Physik 3 Math. 3 Math. 4 Math, 8 Rechnen
1 Planim. 24

9. Gymnasiallehrer
Unger

V 2 Quid
2 Franz. 2 Franz. 2 Deutsch 0 Latein

4 Franz. 21

10. Wissensch. Hilfslehrer
Kurz

VI 2 Relig.
2 Ovid

2 Neliq.
2 Deutsch

3 Reliq.
9 Latein

22 -s. 1
Aufsicht über

die
Nachsitzeuden

11. Wissensch. Hilfslehrer
Michaclsen 2 Nelig. 2 Geogr.

2 Natur. 3 Deutsch 9

12. Schnlnmts-Knndidat
Runge

2 Gesch.
2 Natur.

1 bioar.
Erzähl.

1 bioar.
Erzähl.

2 Geogr.
2 Natur.

10

13. Lehrer der Vorschule
Pehl 4 Rechnen

2 Relia..
6 Lesen u.

Schreib.
5 Orth. u,

Gramm.
4 Rechnen
Abthcil.I

4 Rechnen
Abtheil. II
2 Geogr.
1 Gesang

28

14. Gesllualehrcr
Nipillw 3 E h ° r g ef a n g 1 Gesang 2 Gesang U

15. Zeichenlehrer
Wehling 2 Zeichnen o Nmckmcn^ Zeichne,^ Zeichueu

^ ^eichuen^ ^^jh. >2 Schreib. 12

z>

5) Herr Dr. Thiede war zum Äurgcbrauch in Montreux beurlaubt.



3. Übersicht über die während des Schuljahres durchgenommenen Lehrabschnitte.

Prima.
Ordinarius: Direktor Schmcckcbier bis Iuhannis, dann Prorektor Prof. Steindruck.

Ueligion 2 Stunden. Kirchcngcschichte. Lektüre des Evangeliums Iohcmnis im Urtext mit Auswahl.
Wiederholung des Mciuoricrstoffes. Franck.

Zeutsch 3 Stunden. Sommerhalbjahr: Entwickclung der deutschen Littcrntur bis Luther, besonders das
Nibelungenlied in nhd. Übersetzung und Proben aus Luthers Werken. Winterhalbjahr: Klopstock,
Oden und Proben aus dem Messias; Lcssings litteratnrgcschichtliche Bedeutung im allgemeinen, im
besonderen Besprechung von Minna v. Varnhclm, Emilia Galotti, Lnotoon und der Abhandlung
über die Fabel. Schillers Abhandlungen über den Grund des Vergnügens an tragischen Gcgew
ständen nnd die tragische Kunst. Einlcituug in die Psychologie und Logik.

4 wöchentlich ein Aufsatz über folgende Themata:
1. ll) Inwiefern ist die Beredsamkeit eine Tugend?

1i) Der Tod des Tibcrius von Geibcl.
2. Die Thrcincn des Odysscus (Od. VIII) und Rudolfs von Habsburg.
.!. -,) Sigfricds Werbung um Kricmhild.

!>) Kricmhilds Charakter.
!. Daß wir Menschen nur sind, der Gedanke beuge das Haupt dir.

Doch daß Menschen wir sind, richte dich freudig empor. (Klaffcnarbcit).
5>. Wann hat das Sprüchwort Geltung: „Ende gut, alles gut?"
6. Vergleich»»«, der beide» Gedichte „Der Schenk von Limburg" von Uhland nnd „Die Rune in

der Wetterfahne" von Simrock.
7. :l) Was »leint Lcssing mit dem Worte Nathans: „Kein Mensch muß müssen?"

d) Epaminondas und Gustav Adolf von Schweden.
8. Das verschiedene Verhalten Homers in der Darstellung der Schönheit und Häßlichkeit ist aus

eine!» einheitlichen Gesichtspunkte zu erklären.
9. Warum ist die Verirruug der Kunst stets ei» bedenkliches Zeichen der Zeit?

10. Wodurch wird das 6tc Buch zum anziehendsten für uns in der Ilias? (Abituricntcnanffatz).
11. Möge jeder still beglückt feiner Freuden warten,

Wenn die Nosc selbst sich schmückt,schmücktsie auch den Garteu. (Klassenaufsatz).
Franck. Schneider.

Latein 8 Stuuden. Lektüre: Horaz, Oden Buch HI und IV, ausgewählte Epodcn und Episteln. Tacitus,
Germanin und Agricola mit Auswahl; Cicero, cle ni'tieÜ8 I. Extemporierübungcn aus Cicero.
Grammatik: Kurze Belehrung über die Forme» der rracwtio. Synonymik und Sprechübungen im
Anschlüsse an das Gelesene, zusammenhängende Vorträge. Wiederholung der Grammatik. Extem¬
poralien mid Excrciticn wöchentlich wechselnd, 4 wöchentlich ein Aufsatz über folgende Themata:

1. a.) DLNl08t1r6ni8 vit«, et, exiku8 cmn Oieeroni» vika, st exitu coinplUAtur.
l)) Oarn. I'lleiti cls vitn et Lcri^tiz.

2. ll) ?e8kin!i IsntL. ^ ^.. ,,
d) I'llder 68t 8ug.e ci»i8<iuL kortunas. /



3. Huncl l!M<1 ^aoituin <Hl8t. I, 15) 861'iptuiu inv6uiiQU8 »iui8sria6 tolei'llntm'. lelioitlltL
om'ruiuniiuui'« i'Low cliotuin 6886 6X6MUÜ8 g. meniori«, r6N6titi8 coiunrul)6tur.

4. De r6iu6clÜ8, csuidu8 Horlckiu8 poetn. ^arm. III, I —6) eorruptioni inoruin 8ui)V6ni6nc1ruu
6886 Mtat, Mick iucki6lluckuiu ^-icletui?

5. Hui MOL ckiutru'n«. trui volunt, l^ello 6X6reitati 6886 ck6l)6ut.
6. ?unckmu6iituiu iu8titin,6 68t kicl68.
7. 2orÄiu8 eui' vit«, lelix iucki6lluclu8 ni6rit, Maentur. (Klasscnaufsntz).
8. ^,ri8tutel6iu roct6 clixi886 ack vü'tutein 8llni6utiluuM6 uaranckmu tril». i)6ti88iinuiu N66688liri»,

6886 »Ulltui'ÄIU, iu8titutic)N6IU, 6X6I'6itllticiI16IU«6t rg,tic)ui1)U860Util'IU6trU' 6t 6X6INPU8 ooiu-
Pi-ok6wi'. (Abituricntcnaufslltz).

9. Hu« iur6 (Ao6ro P«t68t clio6i6 (cle c>H. I, 75) 8o1ou6iu ^t!i6iÜ6N8iuin enÄÄti p1u,8 pro-
t'ui886, MNIU ^Q6NÜ8t06l6IN?

10. Nx c^ullttuor virtutil)U8 Miuai^ HUÄ6 (^IÄ6601>VUU,^UÄ6 Noiuauoi'uiu IUÄX11N6pi'oprili.6
tuenut.

11. Hui illetmu 8it ut ^.t1^6ui6U868 uou ^^^8 8o1uiu, 86(1 etig,N 0^>inu8 Vl>.l6nti88iini I)6Ü0
?6lo^ouQ6sin tauä6U! clevieti 8int.

Griechisch 6 Stunden. Lektüre: Homer, Ilias XI—XIV, XVI, XVIII, XXH. Sophokles,
Philoktet 1—350. Thukydides VI, 1—22. Plato, Phacdon 1—20. Demosthenes,2te olynthische
und die Rede über den Frieden. Extemporieren aus Xenophons Memurabtlien. Ücbcrblick über die
griechischeLitteraturcntwickelungbis auf Aristoteles.

Grammatik: Wiederholung und Erweiterung der Kasus- und Modnslehre, auch der Formen¬
lehre nach Bedürfnis. 14tägig ein Extemporale.

Schmcckcbicr. Steindruck. Appclmann. Schneider.
IsNMzd'stsch 2 Stunden. Lektüre: Racine, Athalie. ^Iout68ciuieu, (Üc>u8ick6rg.tic>u8»ur 168 6ÄU868 ck6 1«,

ßi'ilncl6ui'cle8 Ii,niuain8 6t cle l6ur cl6ca<l6U66,c«.p. 1—8. Grammatische Wiederholungen,Sprech¬
übungen im Anschlüsse an das Gelesene. 3 wöchentlich ein Extemporale.

Schmcckcbicr. Steinbrück.

Geschichte und Geographie 3 Stunden. Geschichte des Mittelalters bis zur Reformation. Wiederholung
der alten und neuern Geschichte und einzelner Gebiete der Geographie. Franck.

Mathematik 4 Stunden. Zinscszins- und Nentcnrcchnung,die Lehre von den Pc: Mutationen, Variationen
und Kombinationen,Gleichungenzweiten Grades mit mehreren Unbekannten.

Stereometrie. Lösung von Aufgaben aus allen Teilen des mathematischen Pensums.
Thiede. Buchet.

Die Aufgaben, welche bei der Reifeprüfung Michaelis 1889 bearbeitet wurden, sind:
1. Von einem Rechteck durch eine Parallele zu einer Seite ein Stück abzuschneiden, welches dem

ganzen ähnlich ist.
2. Welche Werte von x genügen der Gleichung 8 x^ — 54 x^ -^ 101 x^ — 54 x ->- 8 -- 0.
3. Man kennt von einem Dreieck die Winkel « und /? und die Summe 8 der rcciprokcn Werte der

Radien der den gegenüberliegenden Seiten angeschriebenen Kreise; den Inhalt des Dreiecks zu
berechnen. « ^ 69° 58' 24"; /? -- 51° 42' 19"; 8 -- 0,023082286 in.

4. In einem Würfel steht eine gerade Pyramide von derselben Grundflächeund Höhe. Man kennt
die Oberflächeo des Würfels; wie groß ist diejenige der Pyramide? n -^ 150 c^cin.
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Ostern 1890:
1. Ein rechtwinkliges Dreieck aus der einen Kathete und dem Radius des eingeschriebenenKreises

zu konstruiren.
2. Jemand hat eine Icchrcsrcnte von 700 Mark auf 10 Jahre zu genießen. Wieviel ist für dieselbe

jetzt zu bezahlen, wenn die Zinsen zu 4^ °/o gerechnet werden?
3. Ein metallener Kegclstumpf,bei welchem sich die Radien der beiden Grundkrciscwie 2 : 5 zu

einander verhalten, ist von solcher Form, daß sich ihm eine Kugel cinbeschrcibcn läßt. Die letztere
wird herausgeschnittenund aus dem Abfall eine zweite Kugel gegossen. Welche Bruchteile be¬
tragen 1) die letztere von dem ganzen Stumpfe, 2) ihr Radius von demjenigen der erstcren
Kugel?

4. Den Inhalt eines Dreiecks durch die Grundseitc c, den Winkel an der Spitze 7 und die
Differenz ä der beiden schrägen Seiten auszudrückenund den erhaltenen Ausdruck für ein Bei¬
spiel numerisch zu berechnen, e -- 14 in, / - 59° 29" 24", ä -^ 2 in.

WhystK 2 Stunden. Ruhe uud Bewegung der Körper. Thiede.
KeVräisch 2 Stunden (fakultativ). Übersetzen von ausgewähltenPsalmen und Abschnitten aus der Genesis.

Schriftliche Übungen in der Analyse und Übersetzungen aus dem Deutschen ins Hebräische.
Franck.

Sekunda.

Ordinarius- Prorektor Prof. Steinbrück bis Iohannis, sodann Oberlehrer Prof. Dr. Franck.

Ueligion 2 Stunden. Lektüre des Evangeliums Matthäi nach Luthers Übersetzung. Bibclkundedes Alten
Testaments. Wiederholungdes Memoricrstoffcs(Katechismus,Sprüche, Kirchenlieder).

Franck.
Zeutsch 2 Stunden. Epifchc und lyrische Poesie. Anfangsgründe der Metrik und Poetik. Goethes Her¬

mann und Dorothea, Herders Cid, Wiclands Obcron mit Auswahl: Balladen und Romanzen und
einige lyrische Gedichte. Übungen im Disponieren, 4wöchentlich ein Aufsatz über folgende Themata:

1. Das papierene Zeitalter.
2. „Wie heißt das Ding, das wen'ge schätzen?

Doch zicrts des größten Kaisers Hand." (Schiller, Rätsel 10).
3. „Der nackte Leichnam wird gefunden." (Schiller, „Kraniche des Ibykus").
4. Die Stadt in Goethes „Hermann und Dorothea".
5. Weshalb weigert sich Hermann, dem Wunsche des Vaters gemäß die Tochter des reichen Kauf¬

manns zu heiraten?
6. Welchen Anteil hat der Pfarrer in Goethes „Hermann uud Dorothea" an der Entwicklung

der Handlung.
7. Die Schicksale Dorotheas bis zur ersten Begegnung mit Hermann.
8. Durch welche Gründe wird der Ritter bewogen, gegen das Verbot des Hochmeisters den Drachen

zu bekämpfen?
9. In welchem Sinne fagt der Graf in Schillers „Gang nach dem Eisenhammer":

„Gott selbst im Himmel hat gerichtet!"?
10. Die Griechenunmittelbar vor dem Angriff des terxcs.
11. Prüfungsarbeit: Der zweifache Sieg des jungen Ritters in Schillers Kampf mit dem Drachen.

Appelmann. Franck.
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Lateinisch 8 Stunden. Lektüre: Vcrgil, Äncis I, 400—750; II, 1—370. Livius XXII mit Aus¬
wahl; Cicero, pro liozcin ^.inerino. Extemporierenaus (Ü3.W rn^or. Grammatik: Wiederholungen
aus der Syntax der Kasus und Modi, mündlichesÜbersetzen aus Seysserts Übungsbuch. Extem¬
poralien und Exerciticn wöchentlich wechselnd. In Obersckunda wurden 4 Aufsätze über folgende
Themata angefertigt:

1. Huain pi-uclentsi' Hairnidal in Italin, bellum ß6886rir.
2. De II1ixi8 ouin Ivo eertanüire.
3. De I^acaonte.
4. (^uoinoclc) XerxeL deilmn in 6^a6L08 pai-avei-it. Franck. Appelmann.

Griechisch 7 Stunden. Lektüre: Homer, Odyssee XVIII—XXII. Xenophon, Kyropädie I; Herodot VII
mit Auswahl; Extemporierenans XenophonsAnabasis. Grammatik: Wiederholung und Erweite¬
rung der Formenlehre, Kasus- und Moduslehre. Extemporalienund Exerciticn wöchentlich wechselnd.

Steinbrück. Franck. Appelmann.
Iranzöstsch 2 Stunden. Lektüre: Novellen von Toepfer und Anmute, Icannc d'Arc. Grammatik: Wieder¬

holung der Formenlehre, Moduslehre. Mündliche und schriftlicheÜbersetzungen aus dem Deutschen,
Sprechübungenim Anschlüsse an das Gelesene,14tcigig ein Extemporale. Steinbrück.

Geschichte und Geographie 3 Stunden. Griechische Geschichte bis zur Diadochenzeit, Geographie von
Alt-Griechenland;Wiederholungder römischen Geschichte und Geographie von Alt-Italien.

Michaelsen. Weinert. Franck.
Mathematik 4 Stunden. Arithmetik:Potenzen und Wurzeln ausführlich, Proportionen; Gleichungen ersten

Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten, zweiten Grades mit einer Unbekannten;Reihen;
Logarithmen. In einer Stunde Wiederholungdes früheren geometrischen Pensums, dazu Aufgaben.
Planimetrie: Proportionalität und Ähnlichkeit der Figuren; Krcisbercchnung;geometrischeÖrter nnd
geometrische Aufgaben; zuletzt vorwiegendEinführung in die Trigonometrie bis zur Auflösungrecht¬
winkligerund gleichschenkliger Dreiecke. Thicde. Büchel.

UbystK 2 Stunden. Akustik, allgemeine Eigenschaftender Körper. Magnetismus und Rcibungsclek-
tricität Chemie. Thiedc. Buchet.

Hebräisch 2 Stunden (fakultativ). Der Unterricht ruhte in dem verflossenen Schuljahre wegen Mangel an
Teilnehmern.

Obertertia.
Da von Obertertia ab in den zu erledigenden Lehrabschnitten eine nennenswerte Veränderung gegen

das Vorjahr nicht eingetreten ist, so unterbleibt diesmal der Abdruck derselben.

4. Eingeführte Lehrbücher.

Lehrgcgenstnnd Titel des Buches
Klassen,

in denen das
Buch ge¬

braucht wird

1. Aeligion Franck, Hilfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht. 1. Abtheil.
Franck, Hilfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht. 2. Abtheil.
Die Bibel in Luthers Übersetzung.
Xovrun te8tmn6ntuin Zraeee.

III^—VI
I— 11
I-VI

I
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Lchrgcneustand Titel des Buches
Klassen,

in denen dns
Buch ge^

braucht wird

2. Deutsch Hopf und Paulsick, deutsches Lesebuch für höhere Lehranstalten,5 Teile. 111^—VH
Regeln und Wörterverzeichnisfür die deutsche Rechtschreibung. , I —VI

3. Lateinisch Meiring, Lateinische Schulgrnmmatitfür Gymnasien, bearbeitet von I.Fisch.
Scyffcrt, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische.
Süpfle, Aufgabenzu lateinischen Stilübungen, Teil 1 und 2.
8i6l)e1i8, tirooiniuin poLtionui.
Meurer, Lateinisches Lesebuch, 2 Teile.

I— VI
I—II

III^— IV
IV

V— VI

4. Griechisch Koch, Griechische Schulgrammatik.
Bachof, Griechisches Elemcntarbnch.

I—im;
mü

5. Iranzösisch Knebel, Französische Schulgrammatik,bearbeitet von Probst.
Ploetz, Elcmentargrammatil.
Höchsten, Übungen zum Übersetzen.

i—m^.
HIL— V
ii—m^.

6. Geschichte und ^ Dielitz, Grundrißder Weltgeschichte.
. Geographie Daniel, Leitfaden für den geographischen Unterricht.

I—IV
m^—vi

?. Mathematik Lieber und v. Lühmann, Leitfaden der Elementarmathematik,
1. Teil: Planimetrie.
2. Teil: Arithmetik.
3. Teil: Trigonometrie und Stereometrie.

I-IV
I— Hill

I-II

8. UüysiK Trappe, Lehrbuch der Physik. I—II

9. Aaturbeschrei-
Vung Kalter, Lehrbuch der Zoologie, >?!.<)'

Low, Lehrbuch der Pflanzenkunde. > ^ ^ '
Bail, Leitfaden für Mineralogie.

VI— V
IV— mV

VI— V
IV— IHV

m^
10. Gesang Krause, deutsche Singschulc, 2 Teile. V-VI

11. Kebriiisch Gesenius, Grammatik.
Hebräische Bibel.

i—ii
I— n

12. ßuglisch Gesenius, Lehrbuch der englischen Sprache.
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II. Verfügungen der Vorgesetzten Behörden von allgemeinerem Interesse.
3. August 1889. Das Buch des Subrektors Naydt in Ratzeburg „Ein gesunder Geist in einem gesunden

Körper" wird zur Anschaffung empfohlen.
5. August 1889. Nach dem am 10. Juli erfolgten Tode des bisherigen Direktors des hiesigen Gymnasiums

Schmcckcbier wird der Prorektor Professor Steinbrück mit der stellvertretenden Leitung betraut.
6. August 1889. Erneute Ermächtigung, bei zu großer Hitze in den Sommermonaten in den letzten Vor¬

mittags- und in den Nachmittagsstunden den Unterricht ausfallen zu lassen.
1. November 1889. Mitteilung, daß durch Erlaß des Herrn Ministers der Unterrichts-Angelcgenheiten vom

7. Oktober Direktor Schneider vom Königl. Gymnasium in Schrimm an das hiesige Gymnasium
vom 1. Dezember ab versetzt ist.

13. November 1889. Mitteilung der Ministcrial-Verfügung vom 23. Oktober 1889 — II. II 8079 —,
wonach bei Versetzuugen von Beamten und Militärs mitten im Vierteljahre für die eine staatliche
höhere Lehranstalt besuchenden Söhne derselben das Schulgeld von den beiden in Betracht kom¬
menden Anstalten nicht für das ganze Vierteljahr, sondern nur für die Besuchszeit erhoben
werden soll.

12. November 1889. Mitteilung der Fericnordnnng für das Jahr 1890:
Schulschluß: Wiederbeginn des Unterrichts:'

1. zu Ostern: Mittwoch den 26. März mittags, Donnerstag den 10. April früh; «
2. zu Pfingsten: Freitag den 23. Mai nachmittags, Donnerstag den 29. Mai früh;
3. zn den Eommcrferien: Mittwoch den 2. Juli

mittags,
4. zu den Herbstfcricn: Mittwoch den 2^. September

mittags,
5. zn Weihnachten: Sonnabend den 20. Dez. 1890

mittags,
25. Januar 1890. Mitteilung der Ministcrial-Verfügung, daß vom 1. April 1890 ab an den höheren Lehr¬

anstalten bei den Gcscmgübungen die Normalstimmung — das eingestrichene l>. zu 870 Schwin¬
gungen in der Sekunde — Anwendung finden und die bei den Gcsangübungcn benutzten Klaviere
nach den Normnlstimmgabeln gestimmt werden sollen.

Donnerstag den 31. Juli früh;

Donnerstag den 9. Oktober früh;

Montag den 5. Januar 1891 früh.

-»-»I«-—



13

III. Zur Geschichte der schule.
Das Schuljahr 1889/90 wurde Donnerstag den 25. April 1889 früh 8 Uhr mit einer gemeinsamen

Andacht in der Aula eröffnet.
Der Untcrrichtsbetricbwar in den letzten Drcivicrtcljahren desselben ein außerordentlichgestörter,

nachdem der langjährige Leiter und erster Direktor der Anstalt, Herr Schmeckcbier, wahrend der großen
Ferien am 10. Juli in Harzburg gestorben war. Am ersten Schultage nach den Ferien wurde für den
Verblicheneneine Gedächtnisfeier in der Aula gehalten, bei der der stellvertretende Leiter der Anstalt und
langjährige Mitarbeiter des Verstorbenen, Herr Prorektor Professor Steindruck, demselben folgende Gc-
dachtniswortcwidmete:

„Mit dem Heimgegangenen,meine lieben Schüler, ist dem Gymnasium ein Lehrer und
Leiter verloren gegangen,der an der seit Juni 1870 zur Vollanstalt entwickeltenSchule 19 Jahre
gewirkt hat. So mancher, jetzt als Staatsmann thiitigc, oder im Geschäftslcbcnausgezeichnete
Mann verdankt dem Verewigten seine Tüchtigkeit; auch Euch alle, meine lieben Schüler, hatte
der gute, liebe Maun, wenn es auch manchmal anders erscheinen mochte, eng an sein Herz ge¬
schlossen, und hat es mit Euch allen treu und gut gemeint. Er verdient es daher sicher, daß
wir heute an dem ersten Tage, an welchem wir uns wieder zu erneuter Arbeit versammelt haben,
uns das Lebens» und Charakterbild des Verstorbenen vor die Seele halten, auf daß wir nicht
licbclos über ihn urteilen, wie die Welt es zu thun leider nur zu leicht geneigt ist, sondern damit
wir in ernstem Rückblickauf seine segensreiche Wirksamkeit die Vorzüge und Tugenden des
freundlichen Mannes uns fest ins Herz Prägen und ihm in dieser Gestaltung ein liebendesGe¬
denken bewahren.

Wilhelm Julius Ferdinand Schmeckcbier ist am 23. Januar 1817 zu Rathenow
geboren nnd wurde, obwohl sein Vater in ärmlichen Verhältnissenwar, von einem wohlthiitigcn
Rathcnowcr Bürger, der sich für den begabten Knaben und Jüngling interessierte, so genügend
mit Mitteln ausgestattet, daß er das Gymnasium zu Stendal und später die UniversitätBerlin
besuchen konnte. Obgleich er seine Studien infolge eines Augenleidens, bei dem er Gefahr lief,
des Augenlichtesgänzlich beraubt zu werden, auf längere Zeit unterbrechen mußte, bestand er doch
schon im Jahre 1841 seine Staatsprüfung und unterrichtetedann mehrere Jahre hindurch an¬
fangs als 0-.rnAiag.w8 ^rodancln8, dann als Hilfslehrer am Köllnischcn Gymnasium zu Verlin,
bis er im Jahre 1845, einen Ruf nach Demmin erhielt mit der Aufgabe, sämtliche städtische
Schulen daselbst zu leiten. Wie viel Mühe und Sorge er getragen hat, um aus der damaligen
höheren Stadtschule ein Progymnasium und zuletzt ein Vollgymnasiumentstehen zu lassen, sagt
uns Schmeckcbicrs eigener Bericht, welchen er im Jahre 1881 für die von Herrn Direktor
Dr. Streit verfaßten, dem Herrn Geheimen Ncgicrungsrat Dr. Wchrmann gewidmeten „Blätter
zur Geschichteund Statistik der höhereu Schulen Pommerns" eingesandt hat. Wir erscheu aus
demselben,daß es hauptsächlich seinem Bemühen gelungen ist, die städtischen Behörden für eine
weitere Entwickcluug der Anstalt zu gewinnen. Der Erfolg feines Bemühens blieb nicht aus;
denn am 19. April des Jahres 1870 wurde die ministerielleGenehmigungzur Errichtung einer
Prima gegeben, und diese Klasse wurde auch mit dem Beginn des Wintersemesterseröffnet. Mit
der dann folgenden Feier der Eröffnung des vollen Gymnasiums fiel die des 25 jährigen, Dienst-
jubiläums Schmeckcbicrs zusammen und wurde unter lebhafter Beteiligung der Bürgerschaft
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festlich begangen. Noch deutlicher, wie in diesem bescheidenen Selbstbericht findet das pflichttreue
Wirken des Verstorbenen Anerkennung in einem ihm bei erwähnter Gelegenheit vom Lehrerkollegium
gewidmeten, in jambischen Trimctcrn verfaßten Gedichte. In diesem werden seine Verdienste um
die Schule hervorgehoben. Und mit Recht; denn er suchte Lehrern und Schülern ein Vorbild zu
geben durch strenge Religiosität, die er in Wort, Schrift und Leben bekundet hat. Er wirkte
ferner auf seine Schüler durch stetige Äußerung warmer Vaterlandsliebe, wie er sie auch durch
manches, von seinem schöpferischenGeiste diktiertes patriotisches Gedicht bezeugt hat. Er war
durchdrungen von der eifrigsten Pflichttreue. Denn er hielt trotz der in letzter Zeit feine Um¬
gebung öfter beunruhigenden Kränklichkeit tapfer aus auf seinem Posten, ein Vorbild unermüdlicher
TlMigkeit. Sein ganzes Wesen aber war gestützt und getragen durch eine humane Liebens¬
würdigkeit, durch eine Hcrzensfreundlichkeit, welche ihn der seiner Obhut anvertrauten Jugend als
väterlichen Freund, den Amtsgcnossen als freundlichen Berater erscheinen lassen mußten.

So haben wir versucht, ein Bild von dem teuren Entschlafenen vor uns aufzurollen,
das uns einen Mann zeichnet, dem wir allesamt zu Danke verpflichtet sind, und so wollen wir
ihm auch ein treues Andenken bewahren. Du aber, Herr, Gott und Vater, der Du nun Ruhe
und Frieden seiner Seele gegeben hast, die jetzt in Deinen Höhen weilt, gicb, daß der Verewigte
vom Himmel her auch mit Zufriedenheit auf das Werk herabschaut, das er in dieser und durch
diese Anstalt geschaffen hat, und daß er auch die fortgesetzte Förderung und das wachsende Ge¬
deihen derselben mit Wohlgefallen betrachten darf. Wir aber beten zu Dir, Herr, und bitten
Dich, Du getreuer Gott: Segne auch ferner die Arbeit der hier Lehrenden und Lernenden, fegne
unfern Ausgang, wie unfern Eingang! Amen!"

An die Stelle des Verstorbenen trat durch Erlaß des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts¬
und Medizinal-Angelegcnheiten vom 7. Oktober am I. Dezember der unterzeichnete Berichterstatter.*) Am
2. Dezember wurde er vor versammelten Schülern und Lehrern und den geladenen Vertretern der Stadt und
des Kreises durch den Geheimen Regicrungs- und Prouinzial-Schulrat Herrn Dr. Wchrmnnn feierlich in
sein neues Amt eingeführt.

Auch damit sollte die Anstalt noch nicht wieder zu fest geordneten Verhältnissen gelangen. Die
Störung, welche dem Untcrrichtsbetriebe aus der Vertretung des verstorbenen Herrn Direktor Schmeckebier
erwuchs, war in den Monaten August und September durch die Vertretung des Zeichen- und Schreiblehrcrs
Herrn Wchling gesteigert worden, welcher in dieser Zeit zu einer achtwöchcntlichcnmilitairischen Übung ein¬
gezogen war. Und kaum hatte der Berichterstatter fein Amt angetreten, da erkrankte der ordentliche Lehrer
Herr Dr. Thicde so bedenklich an einem Kehlkopfkatarrh, daß er zum Kurgcbrauch nach Montreux beurlaubt
werden mußte. Es mußte ein neuer Stundenplan entworfen werden, der fünfte in demselben Schuljahre!

Glücklicherweise hatte die Anstalt von der weitverbreiteten, epidemischen Grippe in den Monaten
Dezember und Januar nicht zu sehr zu leiden, es erkrankten verhältnismäßig wenig Schüler daran, und von
dem Lehrerkollegium wurden nur einige Mitglieder für wenig Tage dienstunfähig.

5) Wilhelm Schneider, geboren am 23. März 1843 in Neiße, evangelisch, trat zu Ostern 1856 in die
Sexta des KöniglichenGymnasiums in Ratibor ein, bestand daselbst die Reifeprüfung zu Ostern 1864, studierte in
Königsberg i. Pr. nltklnssische und deutsche Philologie nnd bestand daselbst die Prüfung für das höhere Lehramt im
September 1868. Nach Ableistung des Probejahres am Königlichen Realgymnasium in Reichenbach i. Schl. wurde
er daselbst im September 1869 zum ordentlichenLehrer, am 14. Juni 1872 zum Oberlehrer ernannt. Zu Michaelis
1873 übernahm er die Leitung des städtischen Progymnasiums zu Nakel in der Provinz Posen, wurde daselbst am
16. Dezember 1876 zum KöniglichenGymnasinldirektor ernannt und in gleicher Eigenschaft zu Ostern 187? an das
KöniglicheGymnasium in Schlimm und am 1. Dezember I88N an das Königliche Gymnasium in Dcmmin versetzt.
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Durch den Tod verlor die Anstalt am 13. August einen hoffnungsvollen,lieben Schüler, den Unter¬
tertianer Walter Beckmann; er starb am Typhus nach längerem Krankenlager.

Gemeinsame Ausflüge wurden in dem verflossenen Schuljahre von den einzelnen Klassen nach den
Sommerferien an einem Nachmittage in kleinerem Maßstabe unternommen.

Die gemeinsame Abendmahlsfeierder Lehrer der Anstalt mit den bereits eingesegnetenSchülern fand
am 25. August in der üblichen Weise statt.

Die Gedenktage für die hochseligen Kaiser Wilhelm I. und Friedrich HI., desgleichen der Sedantag
und Gebutstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. wurden in der üblichen Weise begangen;
am 27. Januar hielt Herr Oberlehrer Dr. Appelmann die Festrede.

Unter dem Vorsitze des Geheimen Regierungs- und Provinzial-Schulratcs Herrn Dr. Wehrmann
fand am 3. September und 15. März eine mündliche Entlasfungsprüfung statt. Am erstgenannten Termine
erhielten die 4, am zweiten die 8 Abiturienten, die sich der Prüfung unterzogen hatten, das Zeugnis der
Reife, beide Male je 1 (Schoemann und Herrmann) unter Befreiung von der mündlichen Prüfung.

Am 28. September fand eine feierliche Entlassung der Abiturienten durch Herrn Prorektor Prof.
Steinbrück statt, wobei der Abiturient Schoemann eine deutsche, der Oberprimaner Hitzer eine lateinische
Abschiedsrede hielt.

—-UZl-—
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IV. ZtMische MUMM».
H. FnqnenMMe für d», Zch»>j»hl M9/W,

H,. Ghmna sium L. Vorschule

- 0.
I i

0.
II

II.
II

0,
III III IV V VI 8»,. 1. 2. 8a.

1. Bestand am 1. Februar 1889 6^ 13 13" ^2 26 23 ! 19 27 33 172 20 4 ' 24

2. Abgang bis zum Schlüsse des Schuljahres 1888,89 5 2 2 3 3 1 5 — — 21 — — ^

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern 1889 5 9 5 15 16 12 19 25 6 112 4 — 4

3b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern 1889 — 1 — 2 8 2 1 1 5 15 4 4 8

4. Frequenz am Anfange des Schuljahres 1889/90 6 16 ? 21 2? 20 22 34 19 ! 172 22 ! 4 26

5. Zugang im Sommerscmcster — — — — —
"" > ^

— — _ 1 -! '

6. Abgang im Sommcrscmestcr 4 1 4 — 3 — 1 2 15 4 — 1

7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis 4 3 1 — — — — — — 8
>

— — —

7b, Zugang durch Aufnahme zu Michaelis ^ 1 2 — — 1 — — 1 5 1 3 4

8. Frequenz am Anfange des Wintersemesters 6 16 6 16 2? 18 22 ^33 , 18 162 20 7 27

9. Zugang im Wintersemester 2 1

1

1 < 1

"

—

10. Abgang im Wintersemester — —
l> '

—

11. Frequeuz nm 1. Februar 1890 8 i 17 5 j 17 2? ! 18 22 , 33 ! 17 164 21 7 , 28

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1890 19 ,19 18 1? 15 ! 13
V- ! V.« > V- ! ! V« ! V. ! v<

12 , 11
! V<

9 6

L. Neligions- und HeimatsverhiiltnUeder Schüler.

!

H,. Gymnasium L, Vorschule

Z ^ ö? l Ausw. Ausl. V R A
N

1. Am Anfang des Sommersem. 170 2 102 70 ^ - 26 __ — — 22 4 —

2. Am Anfang des Wintersem. 160 1 — 1 93 69 — 27 — — — 22 5 —

3. Am 1. Februar 1890 161 2 — 1 93 71 — 28 — — — 23 5 —

!
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Das Zeugnis für den einjährigenMilitärdienst erhielten zu Michaelis 1889 4, zu Ostern 1890 11
Schüler, davon gingen gleich ab zur weiteren praktischen Ausbildung zu Michaelis 3, zu Ostern 2 Schüler.

Mit dem Zeugnisse der Reife wurden entlassen zu
Michaelis 1889:

DM Vor- und Zuname
des

Abiturienten

Tag und Jahr
der

Geburt A

Stand und Wohnort
des

Vaters

Aufenthalt
ini -

Gymnasium
in Dcmmin Prima

Erwählter Beruf
bez. beabsichtigtes

Studium

146 Henske,
Arthur 25. Juni 1869 eU. Vater i, war Kaufmann

i» Dcmmin H'/2 Jahre 2 V« Jahre Ingenieur

14? Kalsow,
Karl

20. Mai 1869 ev. Hofbesitzer in Hohcnmockcr 9'/2 Jahre 2V« Jahre Theologie

148 Schucmann,^)
Frau,;

23. Mai 186« ev. Gutsbesitzer iu Ncncudorf
bei Grinnuen 2 Jahre 2 Jahre Medizin

14!» Westvhal,
Franz

28. April 187« ev. Kaufmann in Dcmmin 10'/2 Jahre 2V, Jahre Kaufmann

Ostern 1890:

150 Harmening,
Fritz

25. Juni 1868 cv. Rittergutsbesitzer in Zimpcl
bei Vreslnu 4 Monate 2 Jahre Landwirtschaft

151 Hcrrmann,*)
Erich

10. Januar 1872 ^ ! Vater -f-, war Pastor in
' ^ Wotcnick

8V- Jahre 2 Jahre Iura

152 Hitzcr,
Hans

20. Juni 18?1 cd. Pastor in Gnoic» iu Meck¬
lenburg

6 Jahre 2 Jahre Elektrotechnik

153 Schmidt,
Paul

4. Juni 1871 cu. Vater f, war Gutspächter
in Nossendorf b. Dcnnnin

8'/, Inhrc 2 Jahre Medizin

154 Schmidt,
Wolfgnug

18. Juli 1870 ev. Fabrikbesitzer iu Berlin 2'/« Jahre 2V« Jahre Naturwissenschaften

155 Schneider,
Richard

29. März 1872 eu. Gymnasinldir. in Demmin 4 Monate 2 Jahre Iura

156 Steindruck,
Fritz

22. Iuui 1872 ev. Gymnasinlprof. in Dcmmin 9 Jahre 2 Jahre Medizin

15? Stube,
Rudolf

27. Juli 1870 ev. Lehrer in Bchren-Lübchin 5V« Jahre 2 Jahre Steuerfach

*) Schoemann uud Hcrrmnun wurden von der mündlichen Prüfung befreit.

—-»Kl---
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V. Sammlungen von lehrmitteln.
Aus den etatmäßigen Mitteln wurde im Laufe des Jahres beschafft:

a. Für die Lehrerbibliothck:

Centralblatt für Unterrichtsverwaltung. Jahrgang 1889 und Ergänzungshcft 5.
Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik. Fleckciscn und Masius. 1889.
Zeitschrift für Gymnasialwescn. 1889.
Encyklopädie von Ersch und Gruber. Neue Lieferung. Bd. 43.
Frick und Richter, Lehrprobcn und Lehrgänge aus der Praxis. Heft 18, 19, 20, 21.
Forccllini, Onomastikon. Lieferung 1—36.
Zeitschrift für evangelischen Religionsunterricht von Fauth und Kocher pro 1890.
Rethwisch, Jahresbericht für die höheren Schulen für 1886—1888.
Schilling, Naturgeschichte.
Kuntzemüller, Kaiser Wilhelm II.
Meyer, Preußische Festspiele.
Sepp, Varia, Frustula und Synonyma.
Horaz von Kießling. Bd. 1, 2, 3.
Fort und Schlömilch, Lehrbuch der analytischen Geometrie.
Ziemssen, Kaiser Friedrich.
Rodd, Kaiser Friedrich.
Prutz,
Studemund,
Kaehlcr,
Blaß,
Mathias, Drei Kaiser.
Böthlingk, Zwei Kaiser.
Hill, Unser Fritz.
Kalter, Zoologie. Teil 1 und 2.
Low, Pflanzenkunde. Teil 1 und 2.
Bail, Mineralogie.
Zimmermann, Versuch einer Schillerschen Ästhetik.
Ziel, Erinnerungen aus dem Leben eines alten Schulmannes.
Leimbach, Neue Schulredcn.
Bender, Grundriß der römischen Literaturgeschichte.
Gemoll, 8UI-8NMlüorcla, das Schuljahr in Ansprachen und Schulrcden.
Muff, Idealismus.
Raydt, Ein gesunder Geist in einem gesunden Körper.
Bornemann, Schulandachten.
Mushacke, Statistisches Jahrbuch X.
Schreiber, Kulturhistorischer Bilderatlas nebst Textbuch.
?i-082teur8 ?i-g.irtz»,i8 (Velhagen und Klasing) in verschiedenen Lieferungen.

Gedächtnisreden auf Kaiser Friedrich.
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a. Für

Aus den ctatsn!

die Lehrerbib
Centralblatt
Neue Iahrb
Zeitschriftfü,
Encyklopädie
Frick und H^
Forcellini,
Zeitschrift fi
Rcthwisch,
Schilling,
Kuntzemülle
Meyer, Prej
Sepp, Vll
Horaz von
Fort und
Ziemssen,
Rodd, Kais^
Prutz,
Studenmnd!
Kaehlcr,
Blaß,
Mathias, !Ij
Bothlingk,
Hill, Unsc^
Katter, Zo
8öw, Pfllllj
Bail, Mi^
Zimmcrma!
Ziel, Erin
Leimbach,
Bender, ^
Gemoll, 8
Muff, Id
Rllydt, Ei
Borneman
Mushacke,
Schreiber,
?ro8Äteui

es beschafft:

!9 und Ergänzungshcft 5.
eisen und Masins. 1889.

Bd. 43.
Praxis. Heft 18, 19, 20, 21.

all, und Kocher pro 1890.
^886—1888.

tric.

mannes.

n und Schulrcden.

schiedenenLieferungen.
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d. Für die Schülerbibliothek:
653. Iahnte, Kaiser Wilhelm II. Berlin 1889.
726. Conrads, Altdeutsches Lesebuch in ncudcutschen Übersetzungen. Leipzig 1889.

1182. 1183. 1184. Jäger, Weltgeschichte.Bielefeld und Leipzig 1887, 1888.
753. Wchrmann, Griechentumund Christentum. Breslau 1888.

1186—1191. Schillers Werke. Textrevisionuon H. Kurz. Leipzig.
617. Wildenbruch,die Quitzows. Berlin 1889.
621. Waucr, Der Burggraf von Nürnberg. Historisches Schauspiel. Käthen 1889.

1192. Engelmann, Aildcratlas zur Ilias. Leipzig 1889.
1193. Engelmann, Bildcratlas zur Odyssee. Leipzig 1889.
1194—1197. Dahn, Ein Kampf um Rom. Leipzig 1889.
1198. Dahn, Bissulll. Leipzig 1884.
1199. Dahn, Bis zum Tode getreu.
1200. Ebers, Homo zum. Stuttgart 1889.
1201. 1202. Ebers, Die Grcd. Stuttgart 1889.
1203. 1204. Freytag, Die verlorene Handschrift. Leipzig 1889.
1205. 1206. Brand, In Lchnspflicht. Kassel 1881.

! ''-
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Mitteilungen an die Eltern der Schüler und deren Stellvertreter.
Bei der Aufnahme neuer Schüler ist der Geburts- und Impfschein vorzulegen und bei über¬

schrittenem 12. Lebensjahredie wiederholte Impfung nachzuweisen. Bei dem Übergänge von einer andern
höheren Lehranstaltbedarf es auch eines Abgangszeugnissesderselben.

Für den Eintritt in die Serta am Anfange des Schuljahres sind Vorkenntnisse im Lateinischennicht
erforderlich, auch nicht erwünscht; dagegen wird verlangt Fertigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Schrift,
Kenntnis der Redeteile, Fähigkeit, ein Diktat in leserlicher Handschrift ohne orthographische Fehler nieder¬
zuschreiben und Sicherheit in den vier Grundrechnungsartenmit ganzen Zahlen.

Das Schulgeld beträgt vierteljährlich in Prima, Sekunda, Ober- und Untertertia 27,50 Mark, in
Quarta 25 Mark, in Quinta 22,50 Mark, in Sexta und Scptina 20 Mark und muß am ersten Schultage
nach den Ferien erlegt werden.

Freischule darf in der Vorschule überhaupt nicht, im Gymnasium nur würdigen und bedürftigen
Schülern der oberen und mittleren Klassen bis zu 10 °/o der Gesamtschülerzahl gewährt werden.

In amtlicher Rücksprache bitte ich mich vormittags zwischen 8 und 13^ Uhr im
Direktoratszinuner des Gymnasiums aufzusuchen,auch alle amtlichen Zusendungen dnrch
den Schuldiener in demselben niederlegen zu lassen.

Demmin, im April 1890.

N). Schneider,
Königl. Gymnnsinloirektor.

/-^
^H

^'
,,i«> .^.
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